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Königl. Preuß. Prov. Jntelltgenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697, 
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” o T 
ſe in dem Hypothekenbuch des adlichen Guts Senslau sub No, 5. eins 
getragene Dbligafion Über ein Kapital von 3000 Rthl., zinsbar zu 433 

ro Cent f 
. welche von dem Johann David Johannot von Chagnian sub dato den 
23. Jull 1794 dem Generalmajor Ludwig Ferdinand v. Thiedemann aus⸗ 
geſtellt, unterm gaſten deſſelben Monats eingetragen, demnaͤchſt aber un⸗ 
term 2. Jannar 1796 dem Stadtrath Arnold Gottfried Reyger zu Dan⸗ 
Is abgetteten, und nach deſſen Tode auf feine Tochter Wilhelmine Lucie 
Reyger, nachher verehel. Amtmann Grunwald, laut Atteſt vom 2g. April 
3799 und Erklarung des Weſtpreuß. Pupillen⸗Collegii vom 6, Auguſt 1799, 
dererbet worden, = 


nebſt den derſelben beigefuͤgten Ceſſtons⸗Vererkungs⸗ und Eintragungs⸗Urkun⸗ 
den, verloren gegangen. Es werden daher der unbekannte Inhaber dieſer 
Obligatlon, und deſſen Erben, Ceſſtonarlen, oder die ſonſt in feine Rechte ge⸗ 
aufgefordert, in dem auf den 13. December 1819, Vor⸗ 
„ angeſetzten Termine auf dem hieſigen Oberlandes Gerichte 

Herrn Oberlandesgerſchts⸗Rath Zander, perſoͤnlich oder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und Ihre Anſpruͤche 
an die erwaͤhnte Obligatlon oder an die dadurch begruͤndete Forderung anzu⸗ 
zeigen und nachzuwelſen: widrigenfalls nach Ablauf des Termins dieſelben mit 
Ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt, die erwähnte verlorne Obligation amorti⸗ 


firt, und die dadurch begründete Forderung an dle Erben der Wilhelmine Lur 
cie Grunwald, geb. Reyger, wird ausgezahlt werden. 

Marienwerder, den 28. Januar 1819. 

-  Rönigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag eines auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Adlis 
chen Gute Lunau No, 150, elagetrogenen Glaͤubigers, iſt diefes Gut, 
von welchem ſaͤmmtliche dazu gehörig geweſene Ländereien gegen einen ſahrli⸗ 
chen Canon von 500 Dukaten in Erbpacht ausgethan find, wegen ruͤckſtaͤndiger 
Ziaſen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden, und es find dle 
Bietungs⸗Termine 2 A N ri 
en 7. Juli, 5 
ar 1 8 dieſes Jahres und 
den 8. Januar 1820 g 
anberaumt. 5 

Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut aunehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputirten ers 
nannten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Trjedwind hleſelbſt entweder in Pers 
fon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demmächft des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt feine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtlgen. 

Das Gut iſt Übrigens den von den Erkpächtern mit 500 Dukaten zu zah⸗ 
lenden Canon a 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Capital 
geſclagen, auf 29400 Kthl. abgeſchaͤtzt, und konnen die dies faͤlligen Taxever⸗ 
handlungen, fo wie die nähern Verkaufsbedingungen jederzeit in der hleſigen 
Registratur inſpicirt werden. 

Marlenwerder, den 2. März 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen. 
Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen 
iſt von dem Acciſe⸗Caſſen⸗Controlleur Eichbaum zu Putzig wider ſei⸗ 
ne Ehefrau Johanna Regina, geb. Domenget, wegen boͤslicher Verlaſſung auf 
Trennung des zwiſchen ihm und derſelben beſtehenden Ehebandes geklagt und 
deshalb angefuͤhrt worden, daß feine Ehefrau nach Beendigung des bereits fruͤ⸗ 
her zwiſchen ihm und derſelben geſchwebten Eheſcheidungsprozeſſes nicht zu ihm 
zuruͤckgekehrt ware, vielmehr ſich im Monat September 1817 von Putzig ent⸗ 
ſernt habe, und ihm deren Aufenthaltsort ſeltdem unbekannt ſey. 
Es wird deshalb die verehelichte Acciſe-Kaſſen-Controlleur Johanna -Re⸗ 
gina Eichbaum, geb. Domenget, hiedurch vorgeladen, in dem zur Beantwor⸗ 
tung der Eheſcheldungsklage und weitern Eroͤrterung der Sache auf den 11. 
December d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Deputirten ernannten 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Zwicker anberaumten Termin zu erſchelnen, 
oder zu gewärtigen, daß das zwiſchen dem Acciſe⸗Kaſſen⸗Controlleur Eich⸗ 
baum zu Putzig und derſelben beſtehende Band der Ehe wegen der von ihrem 
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Ehemann behaupteten boͤslichen Veranlaſſung getrennt, ſelbige fuͤe den allein 
ſchuldigen Thell erachtet und in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt 
werden wird. f d ee e RE 
Marienwerder, den 7. Auguſt 119. i 250 N 
VBoͤniglich preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Die im abgewichenen Monat Auguſt 1819 abgehaltene Reviſtion der BL 

ckerladen hat folgendes Reſultat geliefert: 

Das groͤßte Gewicht an Brod von gebeuteltem Roggenmehl haben gelie⸗ 
fert: Berger, Weißmünchenhof No. 30. für 43 Gr. 1 Pfund. Muller, Hoͤ⸗ 
ckergaſſe No. 1503. fuͤr 8 Gr. 1 Pfund, 30 Loth. Brey, DTobiasgaſſe No, 
1568. für 12 Gr. 2 Pfund, 26 Loth. Kelp, Pfefferſtadt No. 191, für 12 Gr. 
2 Pfd. 26 Loth. Berger, Weißmuͤnchenhof No. 5. für 16 Gr. 3 Pfd. 18 
Loth. Oelrich, Fleiſchergaſſe Nd. 136. für 16 Gr. 3 Pfd. 1g Loth. 
Das leichteſte: Datow, Rammbaum No. 826, fuͤr 4 Gr. 25 Loth. Gie⸗ 
ſebrecht Johannisgaſſe No. 1296. für 8 Gr. 1 Pfd. 14 Loth. Datow, Ramm⸗ 
baum No, 826, für 12 Gr. 2 Pfd. 5 Loth. Lange, Faulgraben No, 964, für 
15 Gr. 2 Pfd. 26 Loth. Brien, Pfefferſtadt No. 198, fuͤr 16 Gr. 3 pf. 

Von ſchlichtgemahlen Roggenmehl. Das ſchwerſte: Ballauf, Schmiedegafs 

een W N zer: 155 Gr. 1 Pfd. 24 Loth. 
. 285 3 „18 Loth! Sturmhubel, Hund No. 8 
A ee ae 
a ei er oigt, reitgaſſe 0. 1183. 1 8 r. 1 . 1 oth. 
Zarp, 1 a 175 25 2 2 Pfd. 12 Loth. Dale Sega 
No. 1183. * 10% r. 3 „ 0 + * g 
Weitzenbrod, das ſchwerſte: Muͤller, Hoͤckergaſſe No. 1503, für 2 Gr. g 
Loth. Voigt, heil. Geiſtgaſſe No. 940. für 23 Gr. 124 Loth. 

Das leichteſte: Bielefeld, Hundegaſſe No. 322: Philip, Mattenbuden N. 
295. Sarp, Boͤttchergaſſe No. 1055. Kruger, Kaſſub. Markt No. 989. für 
2 Gr. 64 Loth. Baum, Langgaſſe No. 366. Schuͤttert, kanggarten No. 181. 
Brien, Pfefferſtadt No. 198. für 23 Gr. 8 Loth. N 

Danzig, den 30. Auguſt 1819. 
8 Rönigl, Preuß. Polizei⸗Praͤſident. f 

Es find mehrere Zins⸗Coupons von Königsberger Stadt⸗Obligatſonen 
thuͤme gefunden, und abgeliefert worden. Der fich dazu legitimirende Eigens 

r kann felbige gegen die Jufertiond» Gebühren und ein billiges Findegeld 


Mi redlichen Finder, auf dem Pollzel⸗Sicherheits, Bureau in Empfang 


Danzig, den 26. Auguf 1819. 5 8 
nigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
f on dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig werden 
* der Uhrmacher Chriſtian George Silbermann, 
der Gold-Jouveller Carl Silbermann und 
der Chirurgus Johann Gottfried Silbermann, 
1 
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auf den Antrag ihrer Geſchwiſter und des den Abweſenden beſtellten Curators, 
da dieſelben ſchon mehr als 10 Jahren von hier ſich entfernet und nach Ruß⸗ 
land begeben haben ſollen, auch waͤhrend dieſer Zeit keine Nachricht von ihnen 
oder uͤber fie eingegangen iſt, hiedurch nebſt ihren etwanigen unbekannten Er⸗ 
ben edietaliter und peremtorie dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich binnen 9g Mo⸗ 
naten, mithin laͤngſtens in dem auf ö ' 

den 10. März 1820, Vormittags 9 Uhr, 
dor unſerm Deputirten, Herrn ie e Suchland, auf dem hieſigen Stadt; 
gerichtshauſe anberaumten Termin, ſchriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen 
gehörig legitimirten mit Zeugniſſen uͤber ihr Leben und ihren Aufenthalt verfes 
benen Bevollmaͤchtigten, wozu ibnen bei etwanigem Mangel von Bekaustſchaft 
die Juſtiz Commiſſarien Trauſchke, Zofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden haben. In ſofern ſich aber keiner von ihnen weder irüher noch 
in dem Termin melden ſollte, fo werden di ſelben auf den weitern Antrag der 
Extrahenten dieſer Vorladung für todt erklaͤrt und das ihnen zugefallene oder 
noch inzwiſchen zufallende Vermoͤgen, ihren naͤchſten Erben, als welche jetzt ih⸗ 
re Geſchwiſter anzuſehen ſind, zugeſprochen werden. 1 5 
Danzig, den 7. April 261999 7 
504 8 Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 4 ' 
Nachdem uͤber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm 

Hartwig Reimer, auf den Antrag ſeines Bruders als Beneficlal Er⸗ 
ben wegen anſchemender Unzulänglichkeit der Erbmaſſe zur Befriedigung der 
Nachlaßglaͤubiger, der erbſchartliche Liqufdatlons⸗Prozeß eröffnet, auch mittelſt 
befonderer Verfügung, die bekannten Nachlaßglaͤnbiger bereits, vorgeladen wors 
den, ſo werden noch alle und jede bisher undekannte Gläubiger hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem Pe f 2 ? 
auf den 18. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, auf dem Vorhoͤrszimmer des 
Gerichtsbauſes anberaumten Termin zu melden, und ihre etwanigen Forderuns 
gen zu liquidiren und zu verificiren, in letzterer Hinſicht auch die Documente 
zur Begründung ihrer Forderungen beizubringen, widrigenfalls fie ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ibrey Forderungen nur an dagjes 
nlae, was nach Befriedigung der ſich im Termine meldenden ‚Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrls bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 16. April 1819, 
6 Roͤniglich Preuß., Land! und Stadtgericht. en 
Auf den A trag der Erben fol das zum Nachluſſe der Arendator Adam 
und Conſtantia Neubauerſchen Eheleute gehörige Grundſtuͤck zu St. 
Albrecht, beſtebend in a Wohnhaͤulern und einem Gemͤſe und Obs garten, 
vormals unter der Servis Nummer 27. jetzt unter der Servis-Nummer 74. 
und 75 belegen, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein pe⸗ 
remtoriſcher Licitations Termin auf a area HR 
den 18, October a, c., Vormittags um 11 Uhr, 
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vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadt⸗ 
gerichtshauſes angeſetzt worden iſt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige biedurch aufgefordert, in dem Termine ihr Gebokt in Pr. 
Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann 
die Uebergabe und Adjudlcation des Grundſtuͤckes zu erwarten. Die Taxe dies 
ſes Grundſtuͤcks kann täglih in der Regiſtratur eingeſehen werden, und wird 
hiebei noch bemerkt, daß die im Maͤrz d. J. aufgenommene gerichtliche Taxe 
die Summe von 400 Kthl. beträgt, fpäter aber noch die Schornſteine des 
Grundlluͤcks, wegen ihrer vorſchriſtswidrigen Bauart eingeriſſen worden ſind. 
Danzig, den 9, Jull 119. 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das bleſelbſt in der Frauengaſſe No. 19. des Hypothekenbuchs und No. 
888. der Servisanlage belegene, dem Kaufmann Carl Gottf. Schwartz 
gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiv erbauten, 3 Etagen hohen Vor⸗ 
dergebaͤude, Hofraum und Hintirgeräude, fo wie einem in der Brockloſengaſſe 
No. 930. belegenen Wohngebäude von 3 Stockwerken beſteht, und gerichtlich 
auf 360 Kehl. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der 
Perfonalgläubiger wegen einer Forderung von 3912 fl. 9 gr. Danz. Geld oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorifcher Licitations⸗Termin 
auf den eng October c. a. N 
vor dem Auctlonater, Herrn Lengnich, an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhlge Kauffuſſige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem anſtehenden Termine ihre Gebotte in Preuß. Couratzt zu vers 
lautbaren, und es hat der Meiftbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, dis Zuſchlages und die Adjudicatlon zu gewaͤrkigen. 

Die Taxe von dem Grundſtuͤcke iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator elo zuſehen und wird nur noch bemerkt, daß der ganze Kauf⸗ 
preis baar abgezahlt werden muß. 

Danzig, den 19 Juli 18:9. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem bereits unterm 11. September v. J. die Ediktal⸗ Vorladung al⸗ 
ler derjenigen Civil Perſonen, welche an das, auf dem hieſelbſt an 
der Radaune No. 18. des Hyp. Buchs belegenen Grundſtuͤcke der Pauline 
Eifaberh, geb. Kühn, verebel.. von Kapff, gehörig, für die Anne Auguftine 
Yan jest verehel Schneldermeiſter Baumann, aus dem Johann Jacob 
Buͤhnſchen Erbreceſſe vom 18. Juni 1816 et confirm den aäſten ejusd mens, 
eingefsagenen Kapttalieu der an, Rthl. a1 Gr. Pr. Cour., welches laut dem 
belgeh'fteten Recognitionsſcheine vom 1 Auguſt 1806 zur sten Hypothek vers 
ſchrieben ſtihet fo wie aus dem oben beſchrlebenen und im Jahre 1813 verlo⸗ 
ren gegangenen Documente, Au ſpruͤche zu haben vermeinten, vorſchr iftsmaͤſſig 
erfolat, dieſes dach in Betreff der damals noch bei dem Koͤnigl. Preuß. Ar⸗ 
mee Corps in Frankreſch etwa befindlichen Militair Jutereffenten nicht geſche⸗ 
hen iſt, fo werden alle diejenigen Militairperfonen welche ſowohl an das Ka⸗ 


\ 
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pital felbſt, als auch an die darüber lautenden Documente, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anfprüche zu haben vers 


meinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben in dermino 


den 5. November a. c., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrszimmer des unterzelch⸗ 
neten Land» und Stadtgerlchts entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche unter Productlon des oben beſchriebenen Do⸗ 
cuments anzubringen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie" mit allen ihren 
Anſpruͤchen werden praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, auch auf den Antrag der Beſitzerin des Grundſtücks, die Loͤſchung der 
Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 
Danzig, den ı9. Juli 1819. N 
N Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uber 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Gotthilf Benjamin Döbler und deſſen 
Ehegattin Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene 
Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von den Ges 
melaſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiemlt angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Lands und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dleſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig belgetrleben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen dieſelben verfhmweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand und andern Rechts 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 10. Auguſt 1819. 5 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
! Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt wird der Seefahrer 
Ludwig Stephanowski auf den Antrag feiner Ehefrau Anna, geb. 
Ruzkowski, welche er gegen das Ende des Jahres 1916 boͤslich verlaſſen, und 
ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 
30. December a. c., Vormittags um 10 Uhr, ü 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Coſack angeſetzten Praͤjudiclal⸗ Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehörigen Bevollmaͤchtigten melde, und die von ſei⸗ 
ner Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehoͤrig beantworte, wis 
drigenfaus derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben 
dle Ehe in contumaciam getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
klaͤrt werden wird. Danzig, den 13. Juli 1819. - ; 
Boͤnigl. preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


— 1693 — 


Das den Gottlieb Behlingſchen Erben zugehörige, zu Giſchkau No. 11. 
52 des Hyp. Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Stalle und Garten beſtehet, und auf die Summe von 375. Rthlr. Preuß. Et. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations-Termin auf 5 
N den 16. November a. c. 
vor dem Hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt. 

s werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication gegen baare Erles 
gung der Kaufgelder zu erwarten. ir, 

Die Tare des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Schwoncke einzufehen; b 
Danzig, den 24. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Pi- 
. on dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden hledurch alle dies 
jenigen, welche an dle verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe 
Maria Eliſabeth Porſch, geb. Bergall, unterm 29. September 1904 an den 
Kaufmann Gottfr. Schröter über eine Summe von 666 Rtbl. 60 gr. ausgeflellte u. 
auf dem Grundftäd Lit. A. No. I. 618. bieſelbſt eingetragene Obligation nebſt 
beigebeftetem Hypotheken- Recognitlonsſchein, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hledurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem n 
auf den 18. September d. J., Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarlus Doͤrk, auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richtsbauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige, mit geboͤriger Information verſehene Bevol maͤchtigte gehörig ans und 
auszufuͤhren, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall 
mit Ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit praͤcludirt 
und für immer abgewieſen werden, auch das gedachte Dokument für mortificlet 
und nichtig erklaͤrt, und uͤber die darin verſchriebene Summe, da ſolche noch 
nicht abgezahlt worden it, ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
bing, den 11. tm 1819. Ber 
Röniglich Preuffifches Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier F Patent ſoll die den Buͤr⸗ 
germelſter Langeſchen Erben gehörige Hälfte des sub Litt. B. No. II. 
gelegenen freien Bürgerguts Emaus und Jeruſalem, welches auf 1300 Rthl, 
67 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 7. October, 
den 8. November, und 
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re den 8. December d. J. Mi : 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Klebs, anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, bie 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſtbletender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Sr 2 

en Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigeng in unſerer Reglſtratur eingeſehen 
werden. 8 f f 

Elbing, den 16. Juli 1819. 

i Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. f 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subbaſtatlons⸗ Patent ſoll das den 

Schuhmachermeiſter Chriſtoph Blietſchauſchen Eheleuten gehörige, sub 
Litt. A. No. II. gg. in der Junkerſtraſſe gelegene, auf 646 Rıihl, 68 Gr. ges 
richtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den 1. December, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Doͤrk anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die = 8 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen 
werden wird. . 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 

Elbing, den 16. er . 5 

Rönigli reuß. Stadtgericht. 
Gemaß dem allhier 3 Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem 
Michael Sing gehörige, sub Läct. A. XII. No. 25. in der langen Nie⸗ 
dergaſſe gelegene, auf agı Rthl. 16 Gr. a Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licltations-Termin hiezu iſt auf den 1g. November c, um 11 Uhr 
Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts-Referendarius 
Focke, anberaumt, und werden die ges und zahlungsfählgen Kaufluſtigen 
biedurch aufgefordert, alsdann allhier au dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſcyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtͤͤck zugeſchlagen, auf dle 
etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den wird. 5 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


7 


— 1695 — 2 
Erſte Beilage zu No 72. des Intelligenz: Blatts. 


bh Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. \ Z 8 
Elbing, den 4. Auguſt 119. 

Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente fol das den Fuhr⸗ 
mann Abraham Paͤtſchſchen Erben gehörige, sub Litt. A. XIV. No. 
14. auf dem St. Georgendamm gelegene, auf 1051 Rthl. 10 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck verſteigert werden. 5 7 
Der klcltatlons Termin hiezu iſt auf i 
den 20. November c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarlus Doͤrk anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtlich 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſluͤck ugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht welter R ckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 


werden. . 
Elbing, den 4. Auguſt 1819. a 8 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1 Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patente ſoll das dem Os 
a lentin Gehrmann gehörige, sub Litt. A. XI. No. 116. hieſelbſt a 
dem aͤuſſern Anger gelegene, auf 169 Riehl. 24 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 19 52 \ 
Der Licitationds Termin hiezu iſt auf 
45 den 1. December c. um 11 Uhr Vormittags, — 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Doͤrck anbe⸗ 
raamt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderung surſachen eintreten, dag Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäs 
ter elnkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclrt 


* 


werden. 
Elbing, den 4. Auguſt 119. i 
W Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
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4 EdietalsVoriadumg 


Auf den Antrag der Gläubiger des Einſaſſen Chriſtoph Bowin, If über 
dle Kaufgelder des ihm fruͤher gehörigen und in der nothmendigen 

Subhaſtatlon verkauften Grundſtuͤcks Thiergartenfelde No. 1. im Marlenburger 
Kleinen⸗Werder belegen und zur Gerichtsbarfeit des unterzeichneten Land Ger 
richts gehörig das Liquidatlons⸗ Verfahren eingeleitet, uf 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche eis 
nen Termin auf * s 
- b den 23. September c. | 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroetter 
auf dem biefigen Land⸗Gericht anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger entweder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, zu welchen die bieſigen Juſſiz⸗Commiſſarlen Zint, Reimer und Nuͤller, 
Krlegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, 
mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld ges 
bührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen unter der Verwarnung 
vorladen, daß ſie im Ausbleibungsfalle mit ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen, gegen dle Glaͤu⸗ 
biger unter welchen das Kaufgeld vertheilt, auferlegt wird. 

Marlenburg, den 27. December 181g. 

BBoͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 


Subhaſtations patent. 
Es fol der zum Nachlaß der zu Altweichſel verſtorbenen Schulz George 
. Benjamin Domnickſchen Eheleute, woruͤber der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tlons⸗ Prozeß eröffnet worden, gehörige, in der Freicoͤllmiſchen Dorfſchaft Alt⸗ 
weichſel sub No. 5. a. gelegene Hof, wozu 6 Hufen, 10 Morgen cullmiſch, 
und eine Kathe im Dorfe gehoͤren, und der auf J 

g 8813 Rthl. 30 Gr. a 

gerichtlich gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs -Termine ſtehen auf 8 

5 den 6. September , 

den g. November c. und 
> ’ den 10. Januar 1820 
in unſerm Seſſtonszimmer hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
diedurch bekannt gemacht wird. Die Veranſchlagung des Hofes kann in un⸗ 
er Regiſtratur und dem Schulzenamt zu Altwelchſel zu jeder Zeit durchgeſe⸗ 
en werden. i 5 5 cr . 
Baugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Ter⸗ 
mine ihre Anforderungen anzuzeigen und zu heſcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß fie aller ihrer Vorrechte fuͤr derluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 


a 


nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekann⸗ 
ten Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben wire. 
Matienburg, den 30. April 1819... 2 m ar ines 
N Boͤnigl. Preuß Sroßwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
Nachdem die Wittwe Chriſtina Renner, geb. Willus, zu Rothebude im 
kleinen Marienkurger Werder belegen, und zur Jurisdiction des un⸗ 
terzeichneten Landgerigts gehörig, ihr ſaͤmmtliches Vermögen den Glaͤubigern 
abgetreten hat, und wir auf den Antrag einiger Gläubiger Concurs darüber 
eroͤffnet, auch Termin zur Liquidation und Verlficirung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wantgen unbekannten Glaͤubiger auf | 3 
den 9. October c, Vormittags 10 Uhr, ö Er 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulawski, anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hiedurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig Bevollmächtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint 
und muͤuer, Kriegesrath Sackebeck und Director Fromm, in Vorſchlag ges 
bracht werden, wahrzunehmen, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzt vor⸗ 
bandene Maſſe präcludirt und ihnen damit gegen die uͤbrigen Glaͤudiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 24 70 JE 
Marienburg, den 21. Mai 189. 355 — 
BR Röniglich Weſtpreuß. kr se 
Auf hoͤhere Veranſaſſung ſoll die Kirche und das Pfarrhaus zu Strepez 
neu gebaut, die Kaͤthnerwohnung und Viehſtall aber im naͤchſten Fruͤhjahr 
reparirt werden. Da nun dieſe Bauten an den Mindeſtfordernden im Wege der 
Licitation ausgeboten werden ſollen, wozu Termin auf den 5. October d. J. 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, fo werden Bauluſtige aufgefordert, ſich 
zahlreich einzufinden, und kann der Mindeftfordernde bei Nachweiſung gehoͤri⸗ 
ger Sicherheit, des Zuſchlages der Entrepriſe nach Eingehung höherer Geneh⸗ 
migung gewaͤrtig ſeyn. Die Zeichnung und Bananſchlaͤge koͤnnen vor und bei 
der icitation allhler nachgeſehen werden. a 
Carthaus, den 30. Auguſt 1819. 
* | Königl. Preuß. Intendantur: Amt. 4 8 
Ungeachtet das gewerbetrelbende Publicum ſehr gut von der Verpflich⸗ 
tung unterrichtet iſt, die Gewerbeſteuer in den geſetzlich halbjährigen 
Terminen prompt zur Königl. Caſſe zu bezahlen, fo haben ſich doch Mehrere 
dis jetzt ſaumig gezeigt, die Steuer zu entrichten. Es werden dahero dle Re⸗ 
Kanten aufgefordert, die noch ſchuldigen Gewerbeſteuer⸗Neſte für das laufende 
am Aa zer 5 3 Monats au sie 8 Katte e 
_ A „oder gew „daß e dur ecu 
beigetrieben werden. 2 2 5 kun; 57 2 58 Ne ee 
Danzig, den 1 September 1819. > 


\ 


“ ’ 


Koͤnigl. Preuß. Serbe Steuer: Direktion. 
2 
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95 Die nicht unbedeutende Lieferung an Holz und Licht für die Diolſtons⸗ 

Kriegsſchule, ſoll durch öffentliche Verſteigerung an den Mindeſtfor⸗ 
dernden auf ein Jahr überlaffen werden, und iſt hiezu ein Termin auf Mon⸗ 
tag den ızten d. M., Vormittags um 10 Uhr, im Bureau der Diolſions⸗ 
Krlegsſchule, Holsgaffe No. 29. angeſetzt worden. Diejenigen, welche diefe 
. — übernehmen möchten, werden erſucht, ſich an diefem Tage daſelbſt 
einzufinden. er R * 

5 Die Direktion der Diviſions⸗ Kriegsſchule zu Danzig. 


Sachen zu verauctionire n. | 

Donnerſtag den 9. September 1819, Mittags um 1 Uhr, werden die 

i Maͤkler Gewelcke und Kinder in oder vor dem Artushofe durch oͤffent⸗ 

lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Silber⸗Courant verkaufen: 

Den halben Antheil in dem von eichen Holz erbauten Kuffſchiff: Der neue 
Verſuch genannt, circa 0 Roggenlaſten groß, unter Aufſicht des Cap. Joh. D. 
Sameiſter, in einem guten fahrbaren Zuſtande, mit einem guten vollſtändigen 
Inventario verſehen, liegt gegenwärtig im Kielgraben, wo es von Kaufluſtigen 
deſehen werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Naͤhere des Ins 
ventariums an. Der Herr Kaͤufer hat mit keiner alten Rechnung zu thun, 
ſondern tritt in die laufenden Koſten vom Tage des Verkaufs. 


Donnerstag „den 9. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der 
€ Maͤkler G. B. Sammer auf der Klapperwieſe, durch öffentlichen 
Ausruf, an den Meifbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenbur⸗ 
ger Courant verkaufen!: a = 

Ein Parthiechen eichne Brack und Bracksbrack Planken von a bis 5 Zoll 
Dicke und von 3 bis g Faden Fänge, 5 


onnerſtog den 9. September 1619, Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Makler Joh. Wilcke auf der Brücke des Koͤnigl. Seepackhofes durch 
oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkaufen: 
100 Ye extra friſche Holl. Heringe, GE; ; 
welche nur in dieſen Tagen mit Capltain Pahnke hier ſeewaͤrts eingekommen 
find, a 


Freitag den 10. September, Vormittags um 10 Uhr, werde ich auf meis 
nem Gute Wiszecin bel Neuſtadt 40 Stüd ganz feine Merinoboͤcke und 
60 dergleichen Mutter ſchaafe von a bis 5 Jahr alt, an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkaufen. N von Ebertz. 


Mittwoch, den 15. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 

die Maͤkler Milinowski und Knuht vor dem banggarter Thor, linker 
Hand am Kneiphofe, auf dem neuen Holzraum, durch offentlichen Aus ruf ge“ 
gen baare Bezahlung in grob Preuſſiſch Courant verkaufen: 


An fichtne Waaren: 
65 


193 Stuͤck 3 D. a 40 Fuß. tuͤck Zoll a ao Fuß. 

36 — 3 * 36 — 124 — 1 6 18 — 

66 — 3 * 30 — 101 — 1 16 — 
F S 

9 — 3 20 — 55 — 1 „* 12 — 

18 2 36 — 6 — 1 3 10 — 
dee 2 3 34 — 24 — 13 8 

a2 — 2 30 — ae 2 # 830 

1 — a „ 24 — Brack Diehlen. 
1 — 2 „ 20 — 178 — 1 30 F. Futt. Diehl. 
6 — 2 „ m — 1 — 4 D. 3 32 Fuß. 

20 — 139 40 — 2 — 4 29g — 

27 — 12 356 — 1— 4 27 — 

42 — 132 ⸗„ 30 — 2 — 4 26 — 
12 — 13 ⸗ 26 — 1 — 4 3 1 
8 56 ei Mer 1— 4 24 — 

8% — 13 24 — 1— 4 ⸗ 11 — 

F 2 2 12 4 21 — 2 — 4 * 8 — 
1 17 s 20 — a 4 7 — 
SHE FAIET 18 — 23 — 4 -6 — 
1125 a 206 St. Pottſchefken ac a 40 Fuß. 
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5 BEER FTIR TEN Parthei Baus Balfen und 
Arca 8 bis goo Fuß azzolllge Galler Bohlen. a 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
A Chriſtinenhoff hinter Tempelburg ſind ſowohl hoch- wie auch nledrig⸗ 
ſtaͤmmige ungepfropfte Kirſchbaͤume, imgleichen rother und weiſſer Kris 
ſtorbeeren⸗ und Johannistraubenſtrauch kaͤuflich zu haben. 
anz frischer Rulsischer Caviar der so eben angekommen, ist Mattenbu- 
den No. 259. zu; haben. Sr 
Langenmarkt No. 429. find friſch angekommene Sardellen zu haben bei 
8 N Chriſtian Roß. 
— Ein breitgleifiger Hotzwagen ſteht zum billigen Preife zum Verkauf. Das 
i Nähere erfährt man vor dem hohen Thor No. 474, dei Herrn Kreis. 
Zwei Paar neue Fensterladen von eisernen Stangen, zu verschlielsen, 
2 4 stark und zierlich gearbeitet, sind Langgasse No. 537, billig zu ver- 
aufen. 1 


o eben friſch angekommene Mineral⸗Waſſer ſind zu haben bel Jacob 
5 S Zarme in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, als: Schwalbacher Stahl⸗ 
brunn, Wellbacher Schwefel, Emfer und Fachinger Mineral“, Pirmonter und 
Selter⸗Waſſer; wie auch friſche weiße Schweizer⸗, grüne Kraͤuter⸗, Schachtel 
Muͤnſter⸗, Limburger, Parmefans, Cheſter⸗ und Hollaͤndiſche Käfe, i 


— 
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Beſtellungen auf den Scharfenortſchen Terff werden angenommen bei Herrn 
C. Roß auf dem Langenmarkt, im Gewuͤrzkrom bei Herrn Liedke & 
Oertel am hohen Thor, bei Sal. Zarms in der Veutlergaſſe No. Gıq,, und 
in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Sarms. 
Ein großer ſchwecer Waagebalken nebſt Schaalen, ſo wie gute alte brauch⸗ 
bare Fenſtern, ſtehen zum Verkauf Breitgaſſe No. 1918. — 


5 en Dei kauf 
per Centner. 
Ganz außerordentlich gutes friſches Pferdes Hen iſt Centnerweiſe zu vers 
kaufen bei : L. W. Löwenftein, 
5 sten Damm No. 1279. 
Kohlengaſſe No. 1035. a 
erhält man jetzt wieder nach beendigtem Dominiksmarkt: 
kleine und große Umſchlagetuͤcher in Merino und Seide, extra feinen Oſtindi⸗ 
ſchen Mull, Jaconet, Cambri, Gaze, Piquee, Tollinet, weiße und kouleurte 
lederne Herren, Damen⸗ und Kinder⸗Handſchuhe, graue und ſchwarze Trauer⸗ 
Handfhuhe, Hofenträger, Chignon⸗, Nacken⸗ und Lockenkaͤmme, ſauber geſtickte 
und gewürfte Damen⸗Guͤrtel, Geldboͤrſen und Arbeitsbeutel, Weidenkoͤrbchen, 
Reltweiden, Spazierſtoͤcke, Regen⸗ und Sonnenſchirme, Parfümerien, lakkirte 
und e Waaren, wie noch viele, andere Moden» itifel zu den billigſten 
reiſen. 0 . . i N ! a A 
9 So eben ſeewaͤrts angekommene vorzuͤglich ſchoͤne Katharinenpflaumen zu 
18 gr., Liverpoler Perucken Taback gr., Pfropfen 27 gr. d. Schock, 
Engliſcher Senf die + Pfd. Flaſche 8 Duͤttchen, in Blaſen das Berl. Pfd. a fl. 
20 gr. find nebſt grauen Mohn zu 20 gr. d. Pfd. und leeren Pfeifenkoͤrben z. 


Einpacken zu 20 gr. Hundegaſſe No. 247. zu erhalten. 


* 


e Beſtellungen auf ganz trocknes Buͤchenholz, nach Schaͤffereyſchem Maas, 
Pe 570 vor die Thur zu liefern, werden angenommen hell. Geiſtgaſſe 
9. %% 2 
Sehr gute Holland eri ia stel, tel und stel Tannen, find 
- N oe l weiffen een Spider z debe. * 3 — See) 5 2 ah % 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Umſcaͤnde halber iſt eln auf einem Marktplotze gelegenes Nahrungshaus, 
in welchem noch bis jetzt Geſchoͤfte gemacht werden und jaͤhrlich über 


8200 fl. Zinſen trägt, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber 


erfährt man in der Matzkauſchengaſſe No. 45. er 
Prem Feen ge u nr 
Fleiſchergaſſe No. 79. ſtehen noch zur Mlchaells⸗Zlehzeit Hofwohnungen 
mit eigner Thuͤr zu vermiethen. 8 N 
Be ah No, 1190, find vier Stuben, Küche und Kammer zu ver⸗ 
miethen. 3 2710003 


t 


70 In dem Hauſe Pfefferſtadt No. 287. ſind a bis 5 Stuben „Kammern, 
1 5 Küche, Boden, Keller nebſt Pferdeſtall zur rechten Umziehzeit zu ver⸗ 
miethen. a N; 


’ # 4 . 
9 Das Haus in der Hundegaſſe nahe dem Kuhthur sub No. agg. mit funf 
Stuben, Vor⸗ und Hinterſtube, Saal und Gegenfinbe, Oberſaal nebſt 
einigen Kammern, Küche, Appartement, Hof und Keller iſt zu Michaeli zu 
vermiethen. Die nähern Bedingungen find in ſelbigem Hause zu erfragen. 
In der Frauengaſſe No. 329. if ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu dermie⸗ 
J then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt auf dem aten 
Damm No. 1838. zu erfragen. f Mn N 
F ‚&jlodeursor: No, 958, iſt ein Saal mit einer Neben⸗ und zwei Hinterflus 
ben, auch eigener ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an Kinder⸗ 
loſe Familien zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. e 
1 Posogenbſubl Ro. agg. it eine Stube nebſt. Seiten: Kammer an einzelne 
Perſonen zu vermlethen und gleich, oder Michaeli, zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. 717 8 9 55 . 5 
In dem Haufe Poggenpfuhl No. 198. find © Stuben an einzelne Perſo⸗ 
inen zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Pog⸗ 
genpfuhl No. abs. woſelbſt auch elne eichene Badewanne zu verkaufen iſt. 
Der wegen ſeiner guten Lage en Gewuͤrzladen ıfler Damm⸗ und 
heil, Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 1180, welcher ſich beſonders zum Schnitt⸗ 
waaren⸗Handel eignet, iſt gleich, oder Michaeli d. J., zu vermiethen. N 
An einen einzelnen ruhigen Bewohner find in dem Haufe Breitgaſſe No. 
191g. a2 freundliche gegen einander ſtehende Zimmer zu vermiethen 
und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. f 
; Das Haus in der Jopengaſſe No. 725. an der Ecke des Pfarrkirchhofes 
mit einem Ausgange auf felbigen, zu welchem eine große Anzahl 
Zimmer, Kammern, u Kae Selten⸗ und Hintergebäude, geräumige 
Küche und Hoffplatz mit laufendem Waſſer, gehoͤren; iſt ſogleich oder Michaeli 
rechter Zeit zu vermlethen. Es kann täglich beſehen werden, und man meldet 
ſich des Zinſes wegen bel dem Herrn Commiffionair Kalowsky in der Hundes 
gaſſe, oder auch in der Johaunisgaſſe No. 137g. f 5 
n AR Hl ee Ban 1 8 zu Eh 
2 en- Remiſe nebſt Stall auf 4 Pferde; ſo wie dabei noch ein S au 
5 Kühe, jetzt oder zur rechten Ausziehzeit in Miethe offen. Ein Kaberes über 
e Tee in obige No. aich fe bolt Kü 
$ +. 1152, g gell mehrere Zimmer, ne 
. un Sit 5 beein, zu Midas Be 3 mer, che 
a der großen Hoſennaͤher 5 ben, ein 
J 10 ne b zaſſe No. 690, find 5 en eine Etage hoch, 
‚Ein Haus, in der Frauengaſſe No. 398. gelegen, mit 6 Stuben, Hofpla 
8 E gewoͤlbter Kuͤche und Keller, mit Kupf 15 gedecktem Altan, Wei e 
und der Anlage zu laufendem Waſſek verſehen, is aus fteler Hand unter fehr 
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annehmlichen Bedlugungen zu verkaufen, oder auch zu vermlethen und Michae⸗ 
lis, zur rechten Zelt, zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in der 
Frauengaſſe No. 898. x 
7 Ja dem Haufe Altſtaͤdtſchen Graben No. Jag. find a Stuben, eine Küche, 
f eine Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
s inte den Seugen No. 347 iſt eine moderne Oberſtube und Hausflur, 
beides gegypſt, nebſt Kuͤche und verſchlagnem Boden, zu vermiethen. 
Das Haus der Bremer Schluͤſſel genannt in heil. Brunnen iſt zu ver⸗ 
— miethen, auch zu verkaufen, Fan: auch gleich dezogen werden. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. E 


Auf den kurzen Brettern No. 298); ohnweit den Holzmarkt, find a Stu⸗ 
f ben, 2 Kammern, Kuͤche und Boden, zu vermiet hen. 
In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt find zwei moderne Zimmer an 
f einen einzeln Herrn zu vermiethen. Das Nähere hierüber in der Koh⸗ 
lengaſſe No. 1029. K A 
Ein Hofplatz, der ſich beſonders zur Aufſchuͤttung von Steinkohlen eignet, 
C ‚fo wie ein trockener Raum gebſt bedecktem Schauer, ſtehen ſogleich zu 
vermiethen. „Die Bedingungen hierüber erfährt man Rittergaſſe No. 1670. 
Schnuffelmarkt No. 716. fd 4 Zimmer, nen Kuͤche, Boden 
und Keller, im ganzen, auch theilweiſe, zu vermfethen. en 
In der Brobbänfengaffe find mehrere Zimmer, nebſt aller Bequemlichkeit, 


om 1, October ab iſt der meublirte Saal des Hauſes Pangenmarft No. 
un 491., an einzelne Bewohner, zu vermiethen. f 
Aufangs in der Fleiſchergaſſe No. 47. find 2 Stuben, eine ohne Ofen, 
2 nebſt Küche und Boden, zu Michaeli zu vermiethen. 
Das in der heil, Geiſtgaſſe No, 774: gelegene Haus mit fünf Zimmern, 
Hinterhaus, Hofplatz, Keller und ſonſtigen Bequemlichkelten, wird zu 
WIe 5 e =) Sirenen" i 925 Stuben in der Hunden 
5 n nen ausgebautes Haus Haͤkere — zwei Stuben in del f 
€ gaſſe am Kußthor, — ein Schankbaus in der Dreitgaſſe, ei 
tler folge die jwelte Bellage.) 


1 
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Stuben auf dem Fiſchmarkt nach dem Waſſer und zwei Stuben in der Breit⸗ 
gaſſe am Krahnthor, ſo wie ein Haus in der Peterfiliengaffe, zum Kramhan⸗ 
del, iſt zu Michaeli zu vermlethen. Nachricht Breitgaffe No. 1144. 
Inn dem Haufe Brabank No. 1776, find einige Gelegenheiten, mit allen 
u Beqnemlichkeiten für Familien, zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſk 
bei Herru Boghs. 
a n dem Hzuſe Jopengaſſe No. 731. find mehrere Gelegenheiten für Famk⸗ 
lien, mit allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. Das Nähere bei Jar 
cob Sarms, hell. Geiſtgaſſe No. 776. a 
Ja der Sleifhergeffe No. 130, find mehrere Stuben zu vermiethen, und 
ſogleich oder zur naͤchſten Umziehezeit zu beziehen, - 


tert 


* Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
f e Brodbänkengaſſe No. 69 7. find i 
Kauflooſe zur gten Klaſſe Aofler Lotterie, fo wie auch ganze, halbe und viertel 
Looſe zur ıgten kleinen Lotterie, von welcher die Liſten ſchon Freitag hler eins 
treffen koͤnnen, noch fortwaͤhrend zu bekommen. < ; 
Die beiden ganzen Looſe ıgter kleinen Lotterſe, No. 12059. und 12069, 
find aus meiner Collecte verloren worden. Nur derfjenlge, der fich 
als rechtmaͤſſtger Eigenthuͤmer dazu legitimirt, kann auf den etwanſgen Gewinn 
Anſpruch machen. ö J. C. Alberti. 
N ster Klaſſe Aoftee Lotterie, und 
doſe zur igten kleinen Lotterie 5 
find in der Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1038. zu haben. 5 
5 Zingler. 


Dis viertel Loos No. 58155 a. IE aus meiner Unterkollecte zur gten 


„Klaſſe doſter Lotterie verloren worden, und wird der etwa darauf fal⸗ 


lende Gewlun nur dem bekannten rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer a ee 
8 1 5 2 * * 0 e. 


n Entbin dungs Anzeige. jr 
Des sten b. M; in ber Nacht um en Uhr, er ER dr 
gefunden Sohne gluͤ entbunden; dieſes zeige emit er⸗ 
gebenſt an. 2 © e 5 n E. Krebs. 


nid | Todes Anzeige. 

Schnell und unerwartet ſtarb in der vergangenen Nacht meine innigſt ges 
llebte Gattin, Conſtantie Clementine, geb. Eſchmann, in ihrem Zöſten 

Lebensjahre. Ihre und meine Freunde und Freundinnen werden Ihr gewiß eis 
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ne verdiente Zaͤhre weinen, ohne durch Belleldsbezen ungen mein Unglück mir 
noch fuͤhl arer zu machen. ch N 22800 Sa 
Poloncken, den 4. September 1819. | 
8 Geſtohlene Sachen. 5 
Aus einem Haufe wurde voriges Jahr im Monat Jull ein filberner Eß⸗ 
„ laoffel geſtohlen, gezeichnet C. K. den 1). Merz 178. In dieſem Jabe 
Sen im felben Monat wurde ein zweiter Löffel geſtohlen, eben fo gezeichnet. 
a den Dieb auszufinden daran gelegen If; fo wird gebeten, darauf zu mer⸗ 
fen, wenn die Löffel ſollten zum Verkauf gebracht werden, und ſich zu melden 
Schuͤſſeldamm No. 939, nahe der ehemaligen Jacobskirche. 


ves te r ne S ach e n. 
Wer ein Wagenrad und elnen Wieſebaum nebſt Linſe, am Aten d. M., 
Abends ohnweit dem Olivaer Thor gefunden haben ſollte, bellebe ſol⸗ 
ches Ketterhagergaſſe No. 108. gefaͤlligſt melden und ein angemeſſenes Fund⸗ 
geld gegen Aus haͤndigung der Sache entgegen nehmen zu wollen. 8 
N f . F 3 . 0 a 


Warnung e Anzeige. 
Der Pächter der Jagd auf den Feldmarken Straſchin und Goſchin hat 
ſtrenge Maaßıegeln gegen etwanige Contraventlones getroffen, und 
warnt deshalb jeden ohne unterſchied dort zu jagen, mit dem Bemerken, daß 
er Niemanden die Erlaubniß erthellet. 5 


Bis P1177 rich, ' 
Ein unverheiratheter Gärtner findet auf dem Gute Katzke ohnweſt dem 
Amte Sobbowitz fein Unterkommen. Das Nähere hierüber auf dieſem 
Gute ſelbſt, oder Hoͤckergaſſe No. 1743. ’ 9 
9 wird 13 Meile von Danzig eine Erzieherin bei Kindern geſucht, welche 
in der Geographie, Naturgeſchichte, im Schoͤnſchreiben, Handarbeiten, 
und Klavierfpielen gruͤndlichen Unterricht zu geben verſtaͤnde. Reflektirende 


darauf belieben ſich baldigſt Breitgaſſe No. 1241. eee 
Herrn v. Nruszynski zu melden. gar 15 Ar in der Weinhandlung 
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on zu derſelbe bei Yeinrich im Ho 
St. Jacob zu erfragen. a 

ine Perſon von guter Erziehung, nicht unerfahren im Waſchen, Pletten, 

Naͤhen und Fuͤhrung einer Wirthſchaft, ſucht ein Unterkommen in der 

Stadt oder auf dem Lande. Erkundigung daruͤber Wollwebergaſſe, No. 1993. 


Ein ven. ordentlichen Eltern erzogener Burſche wünsche dle ( ö ade 
€ Brofeffion nt 4 f SE cher⸗ 


ital zu 


i : ER BE BE N 5 a BEE ER : 
Von denen beiden im Joſten Stuͤck des Jatelligenzolatts annoncirten Con⸗ 
. zerten im Garten des Herrn Karmann, hat das erſtere wegen ungüns 
ſtiger Witterung nicht flatt finden koͤnnen, und geben wir uns die Ehre Em. 
reſp. Publiko hiemit anzuzeigen, wie ſolche Donnerſtag den gten und Donner⸗ 
flag den ı6ten d. M. wenn es die Witterung erlaube, ſtatt haben werden. 
Der Eintrittspreis if jedesmal für den Herrn 4 gGr. Damen zahlen teln 
Entre. Das Sautbolſten Corps des aten Infanterie Regiments. 


: Sr a cht Ge ſ u ch. 3 
Der Oderkabnſchiffer Baum aus Berlin liegt mit ſeinem Kahn an der 
PP grünen Brücke, und iſt ſehr bereit Ladung nach Graudenz, Bromberg, 
andsberg, Frankfurt und Berlin gegen billige Fracht anzunehmen, weshalb er 
Ein reſp. Publikum hierauf aufmerkſam macht, und ſich beſtens empfiehlt. 


A 
Die von mür angekündigten Vorlesungen werden nach dem Wunsche fast 
aller Abonnenten Mondtags gehalten werden, und nehmen den 4. 
Oetober ihren Anfang. Das Local zeige ich nächstens an. Man unterzeichnet 
auf den hiesigen Ressourcen und in meiner Wohnung. 2 
5 Ei | 2 Dr. Böckel. 
An Papier Muller. . 

Spa der Buchhandlung bei Fr. Thewing in Königsberg in Preußen wird 
fortwährend Druckpapier gekauft. Papier⸗Muͤller die Lieferungen 
Übernehmen wollen, koͤnnen daſelbſt oder in Danzig bei dem Buchbinder Herrn 

Blumberg ſich melden und Proben ihrer Fabrikate einreichen. 


apltain Gottlieb Mollnauer von Danzig, wird mit dem chnellſeglenden 

8 Brigg⸗Schiff, Alexandra Feodorowna, zur ee. 

re 5 nach 15 Petersburg ſeegeln. Diejenigen, welche Güter dahin ſenden 

wol 4 Sole auch Paffagiere, (indem ſich dieſes Schiff ganz vorzüglich dazu 

e 0 i efelben mit der beſten Bequemlichkelt aufzunehmen) belieben ſich ge⸗ 
fäligft bei Unterzeichnetem zu melden. SB. B. Sammer, 
Danzig, den 25. Auguſt 1819... Makler. 


uf den Holzmarkt im Hotel d'Oliva werden Federn aber Ark aufgepust 
hewaſchen und gefaͤröt, Seen Federbuͤſche fuͤr die Herren Offers 


— 


— 1706 — 
dub war eben o, ech za wie Hert Kart zus Berlin Fibern von jeder Gallun 
U N re Pr Men Yin ABER = 
Mein neu erwordenes Geſchalt als Gefinbe-Vermietberin berfehle e 
Einem reſp. 470 Aar ere d und zugleich mir ihr guͤti⸗ 
ges Zutrauen zu erbitten; reelle und prompte Bedienung fo feet meln Augen⸗ 
merk ſeyn. N Eleonora Euphroſina Schuhmacher, 
g a „wohnhaft am Schießgarten No. 532, 
450 Daß die auf den 9. September 1879, auf der Klappezwieſe angezeigte 
Auction, bon eichnen Planken, wegen eingetretenen Uinſtaͤnde ulcht ges 
halten werden kann, wird biemit ongeielg rt. ie 
Danzig, den 5. September 819. G. B. Sammer, Maͤkler. 
Eadedunterzeichneter macht einem dochgeehrten Publico bekannt, daß, nach⸗ 
dem er feiner Mutter 10 Jahre die Handthierung vorgeſtanden, ſich 
etzt ſelbſt etablirt hat, und hofft daher ſetzt wie vorhin ben geneigten Zuspruch 
eines hochgecheten Publikums zu erhalten, indem er ſowohl bei feinen neuen 
Regen⸗ und Sounenſchirmen, als auch Bei Reparatur alter Schirme die billig⸗ 
fien Preiſe und die vollkommenſte Zufriedenheit verfpricht. n 
a ; 0 8 C. E. Guednau, 3 
n Schlemfabrikant, wohnhaft auf dem Schnuͤffelmarkt, 


. 8 Kr d 31. f F 

Bei vorausgeſetzter prompter und billiger Bedienung empfiehlt ſich in als 
len, in feinem Fache fallenden Arbeiten, einem verehrungswuͤrdigen 

Publiko, und bittet um geneigten Zuſpruch J. G. Reyfer, 72 
8 g 8 e wohnhaft Burgſtraſſe No. 1814. 
; ‚Ein ſelt mehrern Jahren praktiſch geuͤbter Kaufmann, dem Verhaͤltniſſe 
gezwungen fein Seſchaͤft als Kaufmann aufzugeben, wuͤnſcht zur nutz ⸗ 
lichen Aus füllung feiner Zeit, gegen dilllge * die Fuͤhrung und Re⸗ 
gulirung von Handelsbuͤchern oder auch elne Stele als Reiſender für ein Hands 
luugshaus zu übernehmen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr wird bie Guͤte 
a denen auf dieſes Anerbieten Nefſectirenden das Nähere bekannt iu 
mat re eg ak RR ; 2 er 55 
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Danzig, den 7. September 1619. 
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